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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Parallel-
rollmaß zur Anfertigung passgenauer Passleisten bei-
spielsweise zur Anfertigung von Schrankwänden
und/oder Einbauküchen.

Hintergrund

[0002] Es ist bekannt, bei Einbaumöbeln Passleisten
zu verwenden, um einen optisch ansprechenden Wand-
und/oder Deckenabschluss zu ermöglichen. Es handelt
sich dabei üblicherweise um vorgefertigte Leisten, die an
die Oberfläche des Grundmöbels angepasst sind, um
einen optisch ansprechenden Anschluss zu ermögli-
chen. Diese Passleisten müssen vor Ort an die jeweiligen
Gegebenheiten, insbesondere Unregelmäßigkeiten der
Wände bzw. Decken angepasst werden. Da Wände und
Decken häufig eine Reihe von Unregelmäßigkeiten auf-
weisen (z. B. nicht exakt senkrecht oder waagerecht sind
oder auch Dellen und Vertiefungen aufweisen) ist diese
Anpassung ein mühsamer Prozess.
[0003] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Hilfsmittel bekannt, die zur Anpassung von Passleisten
bestimmt sind oder hierfür Verwendung finden könnten.
Beispiel hierfür ist die in der Druckschrift US 670,627
genannte Vorrichtung, die bereits im Jahr 1900 zum Pa-
tent angemeldet wurde. Die Anwendung dieses Hilfsmit-
tels bei unregelmäßigen Wänden ist allerdings verbes-
serungsfähig. Darüber hinaus kann das Hilfsmittel auf
Wänden Beschädigungen (z.B. Kratzer) hervorrufen.
Gleiches gilt für die in den Druckschriften GB2197614A,
US2013/0036620A1, GB2251401A, WO 89/09119, US
4,934,058 und US 5,862,601 gezeigten Vorrichtungen.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen, welches die
Anpassung von Passleisten an die jeweiligen Wänden
und Decken in einfacher Art und Weise gewährleistet.
Die erfindungsgemäße Aufgabe wurde gelöst durch das
nachfolgend beschriebene Parallelrollmaß, mittels des-
sen es möglich ist in einem vergleichsweise einfachen
Verfahren die Anpassung vorgefertigter Passleisten an
die beschriebenen Wandunregelmäßigkeiten anzupas-
sen.

Lösung der Aufgabe

[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch den Ge-
genstand der Patentansprüche, nämlich ein Parallelroll-
maß, enthaltend einen Grundkörper (1) mit einem stu-
fenlos verstellbaren Schiebeschlitten (2), welcher seiner-
seits eine Aufnahme (3) für ein Anreißwerkzeug (4) auf-
weist, ferner enthaltend eine Abtastspitze (5), wobei Ab-
tastspitze (5) und die Spitze des Anreißwerkzeuges (4)
auf einer Linie liegen, die parallel zur Längsachse des

Grundkörpers verläuft,
gekennzeichnet durch
ein erstes Zusatzelement (6), welches orthogonal zum
Grundkörper (1) angeordnet werden kann, so dass die
Abtastspitze (5) des Parallelrollmaßes durch die Abtast-
spitze (5) des ersten Zusatzelementes (6) gebildet wird,
welche um eine Länge A in die Tiefe versetzt ist, wobei
das erste Zusatzelement (6) schwenkbar gelagert ist und
durch ein Befestigungselement (7) bezüglich des Grund-
körpers (1) fixiert werden kann,
ferner gekennzeichnet durch
die Abtastspitze (5) in Form einer kunststoffummantelten
Rolle.
[0006] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0007] Das erfindungsgemäße Parallelrollmaß be-
steht aus einem Grundkörper mit einem stufenlos ver-
stellbaren Schiebeschlitten, welcher seinerseits eine
Aufnahme für ein Anreißwerkzeug (w. z. B. eine
Reißnadel oder einen Bleistift) enthält. Die äußere Form
des Grundkörpers ist vorzugsweise ein Quader, abwei-
chende Formgestaltungen sind möglich, sofern die in die-
sem Dokument beschriebenen Funktionen des Parallel-
rollmaßes gewährleistet sind. An einem Ende des Qua-
ders befindet sich eine Abtastspitze, die entlang der
Wand geführt wird. Die eingangs beschriebenen Unre-
gelmäßigkeiten der Wand werden über das Parallelroll-
maß auf das Anreißwerkzeug übertragen, welches sei-
nerseits eine Passleiste entsprechend markiert. Der Ab-
stand B der Spitze des Anreißwerkzeugs von der Abta-
strolle entspricht der Breite des Abschnitts des Passleis-
tenrohlings (s. auch Figuren 6 und 7 sowie die dazuge-
hörige Beschreibung). Um Beschädigungen der Wand
zu vermeiden wird diese vorzugsweise in Form einer
kunststoffummantelten Rolle (Abtastrolle) gefertigt sein.
Dabei ist es erforderlich, dass Abtastspitze und die Spitze
des Anreißwerkzeuges auf einer Linie liegen, die parallel
zur Längsachse des Grundkörpers verläuft.
[0008] Ferner enthält das Parallelrollmaß ein erstes
Zusatzelement, welches orthogonal zum Grundkörper
angeordnet werden kann, so dass die Abtastspitze des
Parallelrollmaßes um eine Länge A in die Tiefe versetzt
ist. Auch die Tiefeneinstellung erfolgt stufenlos. Erfin-
dungsgemäß bevorzugt ist das erste Zusatzelement in
eine Nut des Parallelrollmaßes eingelassen, so dass es
schwenkbar gelagert ist und durch eine Schraube gehal-
ten wird. Erfindungsgemäß bevorzugt enthält das erste
Zusatzelement seinerseits eine Nut, so dass das Zusat-
zelement variabel justiert und mittels der genannten
Schraube fixiert werden kann.
[0009] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung enthält das erste Zusatzelement eine weitere Be-
festigungsvorrichtung zur Aufnahme eines zweiten Zu-
satzelementes, welches seinerseits stufenlos verschieb-
bar angeordnet ist und ebenfalls eine Abtastspitze auf-
weist, welche ihrerseits bevorzugt in Form eines kunst-
stoffummantelten Rades (Abtastrolle) ausgestaltet ist.
Das zweite Zusatzelement wird insbesondere dann zum
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Einsatz gebracht, wenn zusätzliche Bauelemente, wie
beispielsweise Möbel an der Wand links vom Einbaumö-
bel angebracht sind, so dass der Einsatz des Parallel-
rollmaßes in der Grundform nicht möglich ist.
[0010] Der oben genannte Schlitten zur Aufnahme des
Anreißwerkzeugs wird erfindungsgemäß bevorzugt in ei-
ner Nut des Hauptkörpers geführt und kann mittels eines
Befestigungselementes (z.B. einer Schraube) an der je-
weils gewünschten Position befestigt werden. Das An-
reißwerkzeug selbst wird seinerseits von einem zusätz-
lichen Befestigungselement (z.B. einer Schraube) gehal-
ten. Das Anreißwerkzeug kann auf diese Weise in die
gewünschte Tiefe eingeführt und dort fixiert werden.
[0011] Die verschiedenen Elemente des erfindungs-
gemäßen Parallelrollmaßes können aus beliebigen
Werkstoffen gefertigt werden, w. z. B. Holz, Metall oder
Kunststoff. Selbstverständlich können auch Material-
kombinationen verwendet werden. Hinsichtlich der
Schraubverbindungen sind Metallschrauben und Mut-
tern empfehlenswert, aber nicht Voraussetzung für den
erfindungsgemäßen Betrieb.
[0012] Der Schiebeschlitten zur Aufnahme des
Anreißwerkzeuges wird vorzugsweise so angebracht,
dass er sich parallel zu einer Längsachse des Grundkör-
pers bewegen kann. Vorzugsweise ist er so positioniert,
dass das Anreißwerkzeug mittig durch den Grundkörper
hindurchgeführt werden kann.
[0013] Abbildungen der erfindungsgemäßen beson-
ders bevorzugten Ausführungsform der Erfindung sind
Gegenstand der Figuren 1-7.
[0014] Mittels des oben dargestellten Parallelrollma-
ßes erfolgt die Anfertigung von Passleisten wie folgt:

Die Darstellung erfolgt hierbei am Beispiel eines Ein-
bauschrankes, welcher an der linken Seite eine
Passleiste zur Verbindung mit der Wand links des
Möbels erhalten soll, wie es in den Figuren 6 und 7
dargestellt ist. Hierzu wird ein Passleistenrohling un-
mittelbar vor dem linken Möbelabschluss positio-
niert, der Passleistenrohling parallel zur linken Au-
ßenkante des Möbelstücks ausgerichtet. Die erfor-
derliche Breite der herzustellenden Passleiste wird
mittels des Schiebeschlittens eingestellt. Das Paral-
lelrollmaß wird dann, beispielsweise von oben nach
unten mit der Abtastspitze an der Wand in vertikaler
Richtung geführt. Dabei überträgt das Parallelroll-
maß alle Wandunebenheiten auf die Abtastspitze
des Anreißwerkzeuges, welches seinerseits den
Passleistenrohling markiert. Hierzu ist es erforder-
lich, dass Abtastspitze und die Spitze des
Anreißwerkzeuges auf einer Linie liegen, die parallel
zur Längsachse des Grundkörpers verläuft. Der
Passleistenrohling wird dann entlang der Markie-
rung gesägt und erhält auf diese Weise den exakten
Verlauf der Wandunregelmäßigkeiten. Der in die-
sem Beispiel rechte Teil der Passleiste kann nun als
Wandabschluss Verwendung finden.

[0015] In vielen Fällen wird der Wandabschluss nicht
bündig mit der Oberfläche des Möbels vorgenommen,
sondern ist beispielsweise nach hinten versetzt. Da die
Wandunregelmäßigkeiten üblicherweise in allen Raum-
dimensionen auftreten, dient das erste Zusatzelement
des Parallelrollmaßes zur Übertragung der Wandune-
benheiten durch das Parallelrollmaß in derjenigen Tiefe,
in der der Wandabschluss positioniert werden soll. Hier-
zu wird die Abtastspitze des Parallelrollmaßes in die er-
forderliche Tiefe gebracht, beispielsweise durch eine Re-
lativbewegung in der Nut des erfindungsgemäßen Par-
allelrollmaßes.
[0016] Im Fall weiterer Möbeleinbauten an der Wand
wird die erfindungsgemäße Funktion des Parallelrollma-
ßes durch das zweite Zusatzelement sichergestellt.
[0017] Dem Fachmann ist natürlich klar, dass
Wandabschlüsse an der rechten Wandseite, zur Decke
oder zum Boden ganz analog durch Anwendung des er-
findungsgemäßen Parallelrollmaßes hergestellt werden
können, wozu das Parallelrollmaß entsprechend um 90°,
180° oder 270° gedreht werden muss.
[0018] Weitere Details der erfindungsgemäß beson-
ders bevorzugten Vorrichtung sind den beiliegenden Fi-
guren zu entnehmen, die jedoch nur im Sinne eines Bei-
spiels zu verstehen sind. Der Fachmann auf dem Gebiet
der Möbeltischlerei wird nach Studium der vorliegenden
Beschreibung ohne weiteres in der Lage sein, alternative
Ausführungsformen und/oder Ergänzungen zu entwi-
ckeln, ohne erfinderisch tätig werden zu müssen.

Beschreibung der Figuren:

[0019]

Figur 1 zeigt ein erfindungsgemäßes Parallelrollmaß
mit einem ersten Zusatzelement in der Seitenan-
sicht. Deutlich zu sehen sind der quaderförmige
Grundkörper und das rechtwinklig zu diesem Grund-
körper angeordnete erste Zusatzelement. Der
Schiebeschlitten enthält einen Stift als Anreißwerk-
zeug. Das Anreißwerkzeug wird durch eine als Be-
festigungselement dienende Rändelschraube 11
gehalten. Der Schiebeschlitten ist in einer Nut des
Grundkörpers angeordnet, so dass der Schiebe-
schlitten stufenlos entlang des Körpers beweglich
ist. An der gewünschten Position wird er durch eine
weitere als Befestigungselement dienende Rändel-
schraube fixiert. Das erste Zusatzelement enthält ei-
ne Abtastspitze in Form einer kunststoffummantel-
ten Rolle. Das erste Zusatzelement wird mittels einer
weiteren Rändelschraube in der rechtwinkligen Po-
sition fixiert. Deutlich zu erkennen ist die einstellbare
Breite B der anzufertigenden Passleiste. Ferner zu
erkennen ist der Tiefenversatz A zwischen der Spit-
ze des Anreißwerkzeuges und der Außenkante der
Abtastspitze.

Figur 2 zeigt das erfindungsgemäße Parallelrollmaß
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in der Ausführungsform mit einem ersten und einem
zweiten Zusatzelement. Deutlich zu sehen ist, dass
das erste Zusatzelement als Träger für das zweite
Zusatzelement dient, wobei das zweite Zusatzele-
ment nun die Abtastspitze, hier wiederum in Form
einer kunststoffummantelten Rolle, trägt. Das erste
Zusatzelement dient hier lediglich als Träger, die Ab-
tastspitze des ersten Zusatzelementes hat in dieser
Ausführungsform keine Funktion.

Figur 3 zeigt das erfindungsgemäße Parallelrollmaß
von unten. Deutlich zu erkennen ist die Nut, in der
der Schiebeschlitten positioniert wird. Die Nut ist er-
gänzend im Querschnitt dargestellt (Q : Q). Darüber
hinaus ist die Aufnahmevorrichtung für das
Anreißwerkzeug und das dazugehörige Befesti-
gungselement zu sehen.

Figur 4 und 5 zeigen den Bauplan des erfindungs-
gemäßen Parallelrollmaßes mit einer beispielhaften
Bemaßung der einzelnen Teile.

Figur 6 und 7 zeigen das Verfahren zur Anfertigung
einer Passleiste mittels des erfindungsgemäßen Pa-
rallelrollmaßes, hier beispielhaft bei der Herstellung
einer Passleiste, die links von einem Möbelstück
(hier: Schrank) den Wandabschluss bilden soll. Zu-
nächst wird der Schrank wunschgemäß ausgerichtet
und der Abstand zwischen der Wand und dem
Schrank ermittelt (Fig. 6 oben). Anschließend wird
der Passleistenrohling am Schrank fixiert und das
ermittelte Maß von rechts angerissen (Fig. 6 unten).

[0020] Anschließend wird das Parallelrollmaß auf die
ermittelten Maße eingestellt (Fig. 7 oben). Der Abstand
A entspricht der Wunschtiefe der Passleiste (Frontab-
schluss, korpusbündig oder in einer beliebigen Tiefe).
Das insoweit eingestellte Parallelrollmaß wird an der
Wand nach unten geführt, wobei die Abtastspitze die Un-
regelmäßigkeiten der Wand mittels des Anreißwerkzeu-
ges auf den Passleistenrohling überträgt (s. Fig. 7, 2.
Abb. von oben). Der insoweit angezeichnete Passleis-
tenrohling wird mittels einer Stichsäge an der Markierung
getrennt (Fig. 7, 3. Abb. von oben). Der in diesem Beispiel
rechts eingezeichnete Teil bildet die angepasste Pass-
leiste, der in diesem Beispiel links angezeichnete Teil
bildet den Abschnitt, der nicht weiter verwendet wird. Wie
in der Figur zu sehen, ist die Passleiste an der rechten
Seite gerade und kann an das Möbelstück angelegt wer-
den. Auf der linken Seite ist die Passleiste entsprechend
den Unregelmäßigkeiten der Wand geformt. Die Pass-
leiste wird abschließend angeschraubt (Fig. 7 unten).

Bezugszeichenliste

[0021] Im Rahmen der vorliegenden Anmeldung wur-
den folgende Bezugszeichen verwandt:

1 Grundkörper

2 Schiebeschlitten

3 Aufnahme des Anreißwerkzeuges im Schiebe-
schlitten

4 Anreißwerkzeug

5 Abtastspitze

6 erstes Zusatzelement

7 Befestigungselement zur Fixierung des ersten Zu-
satzelementes am Grundkörper

8 Befestigungsvorrichtung für das zweite Zusatzele-
ment

9 zweites Zusatzelement

10 Befestigungselement zur Fixierung des Schiebe-
schlittens am Grundkörper

11 Befestigungselement für das Anreißwerkzeug

12 Nut des Grundkörpers

[0022] Die erfindungsgemäß besonders bevorzugte
Ausführungsform des Parallelrollmaßes wird nachfol-
gend beschrieben:

Der Grundkörper besteht aus 2 genuteten Leisten
(255x26x10 mm) die an einem Ende, mit einem ent-
sprechend der Nut (11x3 mm) ausgefalzten Verbin-
dungsholz (36x26x18 mm) verklebt werden. Am an-
deren Ende erhält der Grundkörper zwei Bohrungen
(1x5 mm und 1x4 mm) zur Aufnahme der Drehachse,
die gleichzeitig auch zur Arretierung des senkrech-
ten Wandabnehmers (erstes Zusatzelement) dient.
Weiterhin sind auf den offenen Seiten des Grund-
körper, je eine Bohrung von 20 mm Durchmesser
eingebracht (1x35 mm v. vorne, 1x 90 mm v. vorne)
die zum Durchschwenken des senkrechten
Wandabnehmer (erstes Zusatzelement) dienen.

Auf der oberen offenen Seite des Grundkörpers wird
eine Rundkopfschraube (Holz, 45 mm v. vorne) ein-
gedreht, als Tiefenanschlag für den Schiebeschlitten

[0023] Der Schiebeschlitten (36x30x25 mm) ent-
spricht im unteren Bereich der Größe der Nut des Grund-
körpers und liegt auf der oberen Fläche des Grundkör-
pers komplett auf.
[0024] Der Schiebeschlitten hat im oberen Bereich ei-
ne Bohrung, in der eine Einschraubhülse (M4x8) einge-
dreht ist, in dieser ist eine Rändelschraube, welche zum
Feststellen des Schiebeschlittens dient, eingedreht. Eine
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weitere Bohrung (9 mm) im oberen Bereich (mittig) ist
für die Aufnahme des Anreißwerkzeuges (Reißnadel,
Bleistift oder ä.) bestimmt. Seitlich um 90° versetzt ist
nochmals eine Einschraubhülse eingedreht, in der eben-
falls eine Rändelschraube eingedreht ist, welche zum
Feststellen des Anreißwerkzeuges dient.
[0025] Der senkrechte Wandabnehmer (erstes Zusat-
zelement) (120x26x10 mm) ist in der Mitte geschlitzt
(60x5 mm) und ist an einem Ende verjüngt auf 15 mm.
An der verjüngten Seite, ist 10 mm eingerückt eine Nut
(6x12 mm) vorhanden, in der die Abtastrolle befestigt ist.
In der gegenüber liegenden Kopfseite ist eine Ein-
schraubhülse (M 4x8) eingedreht, diese dient der Befes-
tigung des waagrechten Wandabnehmers. Im unteren
Bereich sind zwei Splinte (3x25) eingelassen, die als An-
schlag für die Befestigung des waagrechten Wandab-
nehmers dienen.
[0026] Die Achse, welche im Grundkörper verankert
wird, realisiert sowohl die Möglichkeit des Drehens des
senkrechten Wandabnehmers, als auch das Einstellen
des Wandabnehmers.
[0027] Die Achse setzt sich wie folgt zusammen -
1xSchraube M 4x16, 1xHülsenschraube M4x20,
1xUnterlegscheibe 9x4,5 und 1xRändelschraube
M4x10.
[0028] Der waagrechte Wandabnehmer (106x26x10
mm) ist mittig geschlitzt (67x11 mm) und an einem Ende
beidseitig verjüngt (auf 8 mm), an diesem Ende ist eine
weitere Abtastrolle angebracht.
[0029] Der waagrechte Wandabnehmer wird am unte-
ren Ende des senkrechten Wandabnehmers mittels Rän-
delschraube befestigt und eingestellt.
[0030] Eine Besonderheit des Parallelrollmaßes ist,
dass ein beschädigungsfreie Abnahme von Unebenhei-
ten des Baukörpers erfolgt, da diese über eine kunst-
stoffbeschichtete kugelgelagerte Rolle realisiert wird.
[0031] Durch die stufenlos einstellbaren Wandabneh-
mer und den ebenfalls stufenlos einstellbaren Schiebe-
schlitten wird genau dort gemessen, wo später das Werk-
stück eingebaut werden soll.
[0032] Mögliche Ergänzungen sind beispielsweise die
Anbringung von Skalen als Hilfsmittel zur genaueren Ein-
stellung und/oder Libellen einer Wasserwaage.

Patentansprüche

1. Parallelrollmaß, enthaltend einen Grundkörper (1)
mit einem stufenlos verstellbaren Schiebeschlitten
(2), welcher seinerseits eine Aufnahme (3) für ein
Anreißwerkzeug (4) aufweist, ferner enthaltend eine
Abtastspitze (5), wobei Abtastspitze (5) und die Spit-
ze des Anreißwerkzeuges (4) auf einer Linie liegen,
die parallel zur Längsachse des Grundkörpers ver-
läuft,
gekennzeichnet durch
ein erstes Zusatzelement (6), welches orthogonal
zum Grundkörper (1) angeordnet werden kann, so

dass die Abtastspitze (5) des Parallelrollmaßes
durch die Abtastspitze (5) des ersten Zusatzele-
mentes (6) gebildet wird, welche um eine Länge A
in die Tiefe versetzt ist, wobei das erste Zusatzele-
ment (6) schwenkbar gelagert ist und durch ein Be-
festigungselement (7) bezüglich des Grundkörpers
(1) fixiert werden kann,
ferner gekennzeichnet durch
die Abtastspitze (5) in Form einer kunststoffumman-
telten Rolle.

2. Parallelrollmaß gemäß Anspruch 1, wobei die äuße-
re Form des Grundkörpers (1) quaderförmig ist.

3. Parallelrollmaß gemäß Anspruch 1 oder 2, wobei
das erste Zusatzelement (6) eine Befestigungsvor-
richtung (8) für ein zweites Zusatzelement (9) auf-
weist, welches seinerseits stufenlos verschiebbar
angeordnet ist und ebenfalls eine Abtastspitze (5) in
Form einer kunststoffummantelten Rolle aufweist.

4. Parallelrollmaß, gemäß Anspruch 1, wobei der
Schlitten zur Aufnahme des Anreißwerkzeugs in ei-
ner Nut (12) des Grundkörpers (1) geführt und mittels
eines Befestigungselementes (10) an der jeweils ge-
wünschten Position befestigt wird.

5. Parallelrollmaß gemäß Anspruch 1, wobei der
Schiebeschlitten (2) zur Aufnahme des Anreißwerk-
zeugs (4) ein zusätzliches Befestigungselement (11)
aufweist, durch welches das Anreißwerkzeug (4) in
die gewünschte Tiefe eingeführt und dort fixiert wer-
den kann.

6. Parallelrollmaß gemäß Anspruch 1, wobei der
Schiebeschlitten (2) zur Aufnahme des Anreißwerk-
zeugs (4) so angebracht ist, dass er sich parallel zu
einer Längsachse des Grundkörpers (1) bewegen
kann und wobei das Anreißwerkzeug (4) mittig durch
den Grundkörper (1) hindurchgeschwenkt werden
kann.
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